
Beiträge zur Kritik und Erklärung griechischer Schriftsteller 7

Eurip. frg. 833:
Ttc S’oilBsv si ^tjv xoüÖ’ 3 y.t/'kr^ax 6avsüv,
xb £r;v Be Ovflcy.stv am; xxXrjv op.w? ßpoxüv
vo'oüaiv ot ßXsxcvxsi;, o'i B’BXwXöxe?
obBsv vocoüatv ouBI y.sy.xYjvxat y.civ.i.

Die zwei durchschossenen Worte hat Nauek ,verba vitiosa“ ge
nannt. Ein begreifliches, aber, wie ich glaube, ein übereiltes Ur-
theil. Suchen wir die Verse getreu wiederzugeben, so kommt
 uns auch im Deutschen eine ganz ähnliche Partikelverbindung
 in den Sinn, nämlich: ,nur freilich4 . Zuerst sagt der Dichter:

,Wer weiss, ob nicht das, was wir Tod nennen, in Wahrheit
Leben, das Leben aber Tod ist? 4 Dann hebt er mit heissender
Schärfe einen Unterschied hervor, der zugleich einen Nachtheil
auf der Seite des- Lebens darstellt. Er hätte sich ebensogut
also ausdrücken können: cp.u; 81 p.ovot o'i ftövxs? voaoüciv y.xs. Die

Einschränkung der in jener rhetorischen Frage angedeuteten
Behauptung wird durch rcXfjv, der Widerspruch gegen die
darin enthaltene Gleichstellung von Leben und Tod durch Sp.w;
 hervorgehoben. Die Verbindung der beiden Partikeln mag
 immerhin ungewöhnlich, vielleicht unerhört sein; ich denke
nicht, dass dies einen ausreichenden Verdachtsgrund bildet,
 wenn eben diese Verbindung eine der Gliederung des hier
dargelegten Gedankens vollständig entsprechende ist.

11. Ein paar Besserungsvorschläge zu dem auf Gorgias be
züglichen Theile des Libellus de Melisso Xenophane et Gorgia
seien dem letzten trefflichen Herausgeber zur Erwägung em
pfohlen. 979 fin. (= 191, 5 Apelt) ist mir die Ergänzung &lt;e!vai
Bslv), soweit das zweite Wort in Betracht kommt, nicht wohl
verständlich, während slvat zwar dem Gedanken gemäss, aber
entbehrlich erscheint. Man wird nichts vermissen, wenn man
 die Stelle mit den übrigen Ergänzungen des Herausgebers wie
folgt liest: Ivb? 31 (yfy ovxo?, cuB’ äv (SXw?) slvai cuBsv. |J.f, (fap
 ovxo? svbc) p.rjBk xoXXä. st Bl [J./rs (ev, «pvjcnv), [D(te r.okkh. saxtv,

ouBev I'gx’.v.

980“ 16/7 = 192, 9 10 (Apelt) ist, meine ich, zweimal
xauxa durch xauxa zu ersetzen in dem Satze: xat yap &amp;sirsp £•/.£'•

tcoXXoI Stv xauxa iBotsv, y.ai evxaüÖa woXXot av xauxa BtavovjOstsv. Die
Identität der Erkenntnis ist so wenig wie jene der Sinnes-


